Informationen  zum  Zwangsrekrutierten Soldaten

GARNICH  Gaston  Jean (Johann)

Name des Vaters:
Garnich Jacques

Name der Mutter:
Gales Léonie

Staatsangehörigkeit:
luxemburger

Name des Vermissten:
Garnich Gaston Jean (Johann)

Geburtsdatum:

6. November 1921

Geburtsort:


Luxemburg

Wohnort:


Hollericher Strasse 76 - Luxemburg

Familienstand:

ledig

Staatsangehörigkeit:

luxemburger

Arbeit:



Angestellter in einer Bank

Zwangsrekrutierter:

im Reichsarbeitsdienst:
von April 1942  bis  Oktober 1943

in der Wehrmacht:

vom 17. Juli 1943 an.

Nach den an die Familie geschriebenen Briefen konnten wir folgenden Weg erstellen:

Am 20. Juli 1943 verließ er Luxemburg, fuhr über Trier - Koblenz – Giessen – Kassel - Berlin - Königsberg nach Zinten in Ostpreussen.

Seine mir bekannten Briefanschriften lauten:

1.)
Am 25. Juli 1943 (Briefdatum)



Berlin

2.)
Vom 28. Juli 1943 bis zum 31. August 1944 (Briefdatum)



Pz Schütze Johann Garnich



5 K / Pz Ers. und Ausbild. Abt. 10



3 M. Komp. 5b



Zinten / Ostpreussen (Poststempel)

3.)
Vom 12. September 1944 bis zum 30. Oktober 1944 (Briefdatum)



Michelau / Post Stammpelken über Tapiau Kreis Wehlau / Ostpreussen

4.)
Am 08. November 1944 (Briefdatum)



Arbeitskommando 5b



Wanghusen Kreis Labiau (Absender)



Kaimen über Nautzken / Ostpreussen (Poststempel)

5.)
Am 21. November 1944 (Briefdatum)



Arbeitskommando 5b



Wanghusen Kreis Labiau (Absender)

Königsberg (PR)9 (Poststempel)

6.)
Vom 11. Dezember 1944 bis zum 16. Januar 1945



Ob. Pz Schütze Johann Garnich



Pz Ers. und Ausbild. Abt. 10



Stab und Nachrichtenzug 5b



Zinten / Ostpreussen (Poststempel)

7.)
Am 28 und 29 Dezember 1944



Stammpelken (Absender)



Tapiauland (Poststempel)

8.)
Am 4 Januar 1945



Zinten (Absender und Poststempel)

9.)
Am16 Januar (letzter Brief)



Zinten (Absender und Poststempel)

Ab dem Datum vom 16. Januar 1945 gilt er als vermisst.

Ein am 23. Januar 1945 zugesandter Brief kam zurück mit der Bemerkung:

· zur Zeit nicht zustellbar – 

Verschiedene Informationen:

Zinten, Kreis Heiligenbeil, Regierungsbezirk Königsberg i. Pr., (Ostpreußen) liegt am Stradickfluß. Zinten war nach Heiligenbeill die zweigrößte Stadt im Kreis.

Kesselschlacht von Heiligenbeil im Februar 1945.
Fragen:

Wurde er dort in Gefangenschaft genommen, verletzt oder getötet ? Wurde er auf dem Weg in einem der zahlreichen Gefangenlager erschossen . Starb er in einem Lager ? Ist sein Grab auffindbar ? Ist er wirklich verschollen ?    usw, usw.
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